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Bei den preußiſchen Landtagswahlen fällt heute die Ent
ſcheidung Da gilt es noch einen letzten Mahn und Weck
ruf erſchallen zu laſſen Das preußiſche Volk ſteht
vor einer ernſten Entſcheidung und der
Liberalismus nicht minder

Das preußiſche Dreiklaſſenſyſtem hat ſein reichliches
Teil dazu beigetragen daß eine echte Wahlſtimmung nicht
aufkommen konnte Jn zunehmendem Maße wächſt der Ab
ſcheu und die Furcht weiter Bürgerkreiſe vor dieſem Syſtem
das Hunderte von Männern zwingt aus ihrem politiſchen
Stilleben herauszutreten und ſich als Wahlmänner vor
die breite Oeffentlichkeit zu ſtellen und das Tauſende nötigt
vor aller Welt ihr politiſches Glaubensbekenntnis abzu
legen Die Suche nach Wahlmännern iſt eine der läſtigſten
und unwürdigſten Zutaten jenes herrlichen Wahlſyſtems
das ganze Unrecht desſelben aber offenbart ſich in der
Oeffentlichkeit des Verfahrens und in der empörenden Aus
einanderreißung der Bevölkerung in drei willkürlich ge
griffene Klaſſen

Größer wie je iſt die Zahl derjenigen Wahlkreiſe in
denen ein Wahlkampf überhaupt nicht ſtattfindet Run d
ein Viertel ſämtlicher Abgeordneten wer
den nicht gewählt ſondern ernannt da
Gegenkandidaten nicht vorhanden ſind Der
amtliche Druck und auf der anderen Seite der Terrorismus
der Sozialdemokratie ſorgt dafür daß das liberale Bürger
tum immer weniger Geſchmack an dem preußiſchen Wahl
recht findet und leider vielfach die Dinge laufen Läßt wie
ſie eben wollen Dem Liberalismus ſtehen wirtſchaftliche
Druckmittel nicht zur Verfügung und wenn er ſie hätte
würde er nicht von ihnen Gebrauch machen da es dem
Weſen des Liberalismus ſchnurſtracks widerſpricht ab
hängige Leute wegen des rechtmäßigen Ausdrucks ihrer poli
tiſchen Geſinnung in wirtſchaftliche Angelegenheiten zu
bringen Daher iſt der Liberalismus in dieſem jetzigen
Kampfe von vornherein der ſchwächere Teil Er iſt es weil
er erfüllt iſt von höheren ſittlichen Prinzipien

Wenn er nicht ſo vorwärts kommen ſollte wie dies nach
ſeiner kulturellen Stellung und der Zahl ſeiner Anhänger
haft der Fall ſein müßte ſo iſt dafür in erſter Linie ſeine
hohe ethiſche Auffaſſung von der politiſchen Wirkſamkeit
zur Verantwortung zu ziehen

Beim preußiſchen Wahlrecht ſiegt die größere Rückſichts
Wateit der Mangel an Reſpekt vor der Ueberzeugung an
An Boykottgelüſte und Ausnutzung der wirtſchaftlichen

hängigkeit feiern wahre Orgien Das iſt das Wahlrecht
zurch deſſen Fortbeſtehen ſich allein die heutige Herrſchaft in
Preußen am Ruder halten kann

ler verſtehen den Verzicht auf die Aufſtellung libe
r r Kandidaten in ſo vielen Wahlkreiſen Aber wir be
n i rn dieſe Tatſache lebhaft Man ſoll dem Feinde nicht
u os das Feld überlaſſen auch dann nicht wenn ſich

ſichten auf poſitiven Erfolg nicht bieten Gerade die
wenn die man immer wieder beim preußiſchen Wahl
Sag e u alles Mühen und Arbeiten für die liberale
ſagen auch in ſolchen Kreiſen zwecklos iſt die bei den Reichs
m len erhebliche liberale Stimmenziffern erbrachten
als d die Dauer auf die Bevölkerung aufreizender wirken

v ſtumme Reſignation
hat ie Regierung aber die das Staatswohl wahrzunehmen
endlt doch aus den Vorkomniſſen des Jahres 1913

einmal die Lehre entnehmen daß it diW nal d es mit dieſemwen nicht länger weiter gehen kann und zwar nicht
wächſt o kann aus nationalen Gründen Erſtens einmal
einer g das preußiſche Abgeordnetenhaus immer mehr zu
kleiner igarchie aus zur Herrſchaft ganz eng umgrenzter
nimmt da le über den geſamten Staat und zweitens
denklt hen Staatsintereſſe weiter Bevölkerungskreiſe in be
Zwar vie e infolge des beſtehenden Wahlrechtes ab
ren erwag rbeitermaſſen ſind infolge des vor einigen Jah
für die ch en lebhafteren Intereſſes der Sozialdemokratie
gung an dtagswahlen ſchärfer denn je zur Wahlbeteili
Intereſſe und bekunden damit in ihrem Sinne ein
wittiere der Geſtaltung des Landes Aber gerade die
Staatsge en Schichten der Bevölkerung auf deren ſolide
worden r mit Recht von jeher ſo viel Wert gelegt
Syſtem ſt werden durch die Fortdauer des preußiſchen
tes Preute dezu dafür erzogen der Entwicklung des Staa
liegen en ohne jede innere Anteilnahme zuzuſehen Hier
gierung wie nationale Gefahren und eine weitſichtige Re
ſuchen h te vorbeugen und ein Wahlrecht zu beſeitigen
dingungen gen Dieſer offenſichtlichen Weiſe die Leßensbe

n des Staates untergräbt Denn nur der Staat

kann ſich auf die Dauer behaupten der getragen iſt von der
aufrichtigen Liebe und Vaterlandsgeſinnung der überwiegen
den Mehrheit ſeiner Bevölkerung Eine nationale Tat wäre
es wenn die preußiſche Regierung ſich aufrafft zu einem
Wahlreformentwurf der den Namen einer Reform wirklich
verdient Aber wird ſie jemals den Mut finden gegen den
konſervativen Stachel zu löken

Für die fortſchrittliche Volkspartei iſt der Kampf ſchwer
Jm großen und ganzen nahm die Wahlaktion einen matten
Verlauf Aber vielleicht handeln Zehntauſende von preu
ßiſchen Bürgern am heutigen Freitag nach dem Prinzip
daß Verſammlungen beſuchen und Rednern applaudieren
Silber iſt das Handeln am Wahltage aber Gold Eine
ſtarke Wahlbeteiligung kann dem Ausgang der Wahlen doch
ein ganz anderes Geſicht geben Das liberale Bürgertum iſt
eine Kraft die mächtiger iſt als es ſelbſt vielfach glaubt
Es kann den Anſturm von rechts und von links nieder
werfen und ſiegreich beſtehen wenn es ſich dieſer ſeiner
Kraft bewußt wird und am Wahltag ſeine Schuldigkeit tut
Jhr liberalen Bürger in Stadt und Land rafft euch auf er
ſcheint in Scharen am Wahltiſch und wählt frank und frei
die euch präſentierten liberalen Wahlmänner Uebt euer
Recht aus als Staatsbürger als gute Preußen

Deutſches Reich
Die parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion

L C Profeſſor Dr Laband unterſucht in der neuen
Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung die Frage der
Einſetzung von parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſionen

Er konſtatiert daß es dem Reichstag zweifellos zuſtehe
aus ſeinen Mitgliedern Kommiſſtonen für jeden zu ſeiner
Zuſtändigkeit gehörenden Gegenſtand zu bilden Der Reichs
tag ſei demnach auch befugt für die Erörterung einzelner
beſonders wichtiger Angelegenheiten ſoweit ſie irgend einen
Zuſammenhang mit einer Poſition des Etats haben eine be
ſondere Kommiſſion einzuſetzen und die Angelegenheit der

Budgetkommiſſion zu entziehen Eine ſolche Kommiſſion
önne aber keine weitergehenden Rechte haben als ſie der

Reichstag ſelbſt hat Sie könne niemanden zu einer Ausſage
zwingen und keine Anordnungen für die Verwaltung treffen
auch nicht die Vorlage der von einer Behörde geführten Akten
erzwingen Laband hält es für unzweifelhaft daß der Reichs
tag nicht berechtigt ſei eine Kommiſſion einzuſetzen die ganz
oder zum Teil aus anderen Perſonen als aus Reichstags
mitgliedern namentlich auch aus Mitgliedern der oberſten
Reichshehörden oder aus Sachnwerſtändigen beſteht Weder
über die Reichsbeamten noch über Privatperſonen habe der
Reichstag ein Verfignnasrecht Der Reichstag könne aber
in Form einer Reſolution an den Reichskanzler das Geſuch
richten eine Kommiſſion zur Prüfung einer gemiſſen NMny
gelegenbeit à B der Rüſtunaslieferungen zu berufen Doch
ſei der Reichstag nicht berechtigt dabei Vorſchriften über die
Zuſammenſeßung dieſer Kommiſſion zu mochen namentlich
fönne er nicht verlangen daß er ſelbſt Mitalieder dieſer
Dom miſſion durch Wahl zu ernennen habe Weder eine vom
Reichstag eingeſebte noch eine vom Saiſer oder Reichskanzler
herufene Kommiſſion habe das Pecht zur Vernehmung oder
Vereidfaung von Zeugen Durch die Einſetzung einer Unter
ſuchungsfommiſſion werde für niemanden die Pflicht zur Aus
ſage und Beeidigung begründet dazu ſei eine im Wege des
Geſetzes ergangene Anordnung erforderlich

Der oberſchleſiſche Streik
Ueber den mit einer Niederlage der Arbeiter beendeten

oberſchleſiſchen Bergarbeiterſtreik äußert ſich die Soziale
Praxfjs in ihrer neuen Nummer wie folgt Die Folgen des
Streiks für d Arbeiterſchaft ſind noch kaum aßzuſehen die
volniſche Berufsvereinigung wird auf alle Fälle viele An
hänger verlieren aber ob dieſe zu den drei deutſchen Gewerk
ſchaften übergehen oder nicht vielmehr dem Gewerkſchafts
gedanken ganz verloren gehen und unorganiſiert bleiben oder
Mitglieder ſtreikfeindlicher Organiſationen werden das läßt
ſich noch nicht überſehen Der oberſchleſiſche Bergbau hat
unter dem Streik ſtark gelitten wird ſich aber wieder erholen
können am nachhaltigſten wird er von der verſchärften Berg
arbeiterabwanderung nach Oeſterreichiſch Polen Frankreich
und dem Ruhrgebiete betroffen werden So endet dieſer
ſchlecht geführte wenn auch in bemerkenswerter Ruhe ver
lgufene Streik mit ſchweren Wunden auf beiden Seiten
Möge er das Verantwortlichkeitsgefühl der Arbeiter ſtärken

Regent und Sozialdemokrat Aus Ludwigshafen
a Rh 14 Mai wird berichtet Bei dem heutigen Feſtakt
der Vorſtellung der Spitzen der Behörden und einer Stadt
ratsdeputation ließ ſich auch der ſozialdemokratiſche Adjunkt
und Reichstagsabgeordnete Binder dem Prinzregen
ten vorſtellen der ihm die Hand reichte und ſich einige
Augenblicke mit ihm unterhielt Das gleiche tat auch Frau
Prinzeſſin Ludwig Binder blieb auch beim Königshoch im
Saale anweſend

Hof und Perſondlindchrichtan
e Der Kaiſer auf der Untergrundbahn Mittwoch abend um

6 Uhr beſichtigte der Kaiſer den Untergrundbahnhof Kloſterſtraße
deſſen Vorraum mit Majoliken aus Cadinen ausgeſtattet iſt Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich der Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg und der Geheime Kabinettsrat v Valentini Zum
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rungsrat v Etzdorf der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Hoch
bahngeſellſchaft Geheimer Kommerzienrat Steinthal der General
direktor Baurat Wittig und die Direktoren Pavel und Bouſſet
ferner der Architekt Profeſſor Grenander Der Kaiſer der Huſaren
unfform trug weilte bis kurz nach 267 Uhr auf dem Untergrund
bahnhof Er zog alle anweſenden Herren ins Geſpräch das ſich
im weſentlichen nur um die Ausſtattung des Vorraums mit den
Cadiner Majoliken drehte Der Kaiſer äußerte ſeine Befriedigung
über die gefällige Ausſtattung

m Aus London 15 Mai meldet ein Telegramm Der deut
ſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky iſt nach Berlin abgereiſt

m Der Prinzregent von Bayern beſichtigte in Darmſtadt mit
dem Großherzog von Heſſen geſtern das ſtädtiſche
Schwimmbad Darauf fuhren wie uns aus der heſſiſchen
Reſidenz gemeldet wird das Prinzregentenpaar und das Groß
herzogspaar nach dem Mauſoleum der großherzoglichen Familie
auf der Roſenhöhe Um 12 Uhr 36 Min ſind der Prinzregent und
Prinzeſſin Ludwig nach Kiſſingen abgereiſt Sie wurden vom
Großherzogspaar zur Bahn geleitet und von einem zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt

t Aus Wien wird telegraphiert Wie das Fremdenblatt
meldet hat der Kaiſer heute vormittag den Staatsſekretär vort
Jagow in halbſtündiger Audienz empfangeſz

Zur handtagswahl
Liberale Beamten und Arbeiterpolitik

Die wirtſchaftliche Entwickelung Preußens Deutſchlands hat
die Zahl der in Reichs Staats und Kommunalbetrieben be
ſchäftigten Perſonen in den letzten Jahrzehnten ſehr vermehrt
Etwa 26 Millionen Staatsbürger finden dort ihr Brot Allein
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung unterhält ein Heer von rund
550 000 Perſonen

Politiſch gehörten früher die Staatsbedienſteten uſw zu den
Konſervativen Damals noch klein an Zahl bewegte ſich die Be
amtenſchaft in den ausgetretenen Bahnen der altpreußiſchen
Bureaukratie Das iſt jetzt anders geworden Die
öffentlichen Bedienſteten verſpürten am eigenen Leibe die Folgen
der konſervativen Politik Die Konſervativen zeigten keinerlei
Verſtändnis für die moderne Entwickelung des Beamtentums
Die ſtarken Oxrganiſatienen der Beamten und
Staats arbeiter waren ihnen ein Greuel ſehr
oft ſind ſie dagegen Sturm gelaufen Zuletzt erſt
noch bei dem Konflikt des Berliner Polizeipräſidenten mit den
Feuerwehrleuten Ueberall dort wo einige höhere Beamte den
Organiſationen Schwierigkeiten bereiteten fanden ſie die Unter
ſtützung der Konſervativen Die Freikonſervativen unterſcheiden
ſich hier in keiner Weiſe von den Konſervativen Sie ſind in
mancher Beziehung ſogar noch ſcharfmacheriſcher Von einem zeit
gemäßen Beamtenrecht was endlich den Artikel 98 der
Verfaſſung zur Ausführung bringt wollen die Herren nichts
wiſſen Bisher haben ſieſtets gegen die fortſchritt
lichen Anträge geſtimmt zuletzt noch 1912 gegen
einen Antrag der vom Abg Delius begründet
wurde

Die ungerechte Servisklaſſeneinteilung Herabſetzung der
Stadt Halle iſt ein Werk der Konſervativen Hätten ſie ge
wollt ſo wären nicht tauſende von Beamten geſchädigt worden
Die Fortſchrittliche Volkspartei und ebenſo die Nationalliberalen
haben wiederholt gegen den Widerſtand der Rechtsparteien ver
ſucht das Unrecht gutzumachen Jn der Beamtenbeſoldungsfrage
ſtehen die Rechtsparteien auf dem Standpunkte daß ein Ausgleich
durch geſetzliche Regelung nicht geſchaffen werden ſoll Dieſe
Parteien empfehlen den Unterſtützungsweg Weg damit Keine
Almoſen ſondern geſetzliche Bezüge Die Fortſchrittl Volks
partei hat in einem Antrage einen Ausgleich für die bei der Be
ſoldungsordnung zutage getretenen Härten und Unbilligkeiten ver
langt Der Antrag iſt nicht mehr zur Beratung gekommen
Ebenſo erging es dem fortſchrittlichen Antrage der ein Staats
arbeiterrecht vorſah Faſt ſämtliche Beamtenpetitionen fielen
wieder unerledigt unter den Tiſch dank der Haltung der Mehr
heitsparteien Und nun kommen die Konſervativen und Frei
konſervativen und empfehlen ſich als die Beamtenfreunde Eine
blutigere Jronie gibt es nicht

Werden die Beamten auf dieſes Manöver reinfallen Wir
hoffen es nicht Gerade die Beamten ſind neben den anderen
Berufskreiſen ſpeziell dem Abg Delius zu großem Dank ver
pflichtet Er hat zwar keine einſeitigen Beamten
intereſſen vertreten aber überall wo es galt
Uebergriffe zurückzuweiſen wo das mäterielle
und ideelle Wohl der Beamten in Frage ſtand
war er ein eifriger und erfolgreicher Kämpfer
Das hat ſelbſt der Eiſenbahnminiſter v Breiten
bach wiederholt anerkannt X

18 Verbandstag deutſcher Gewerkvereine

S H Berlin 14 Mai 1913
Jn den fortgeſetzten Verhandlungen des 18 Verbandstages

der deutſchen Gewerkvereine gelangte zunächſt der Geſchäftsbericht
durch den Verbandsvorſitzenden Goldſchmidt Berlin zur
Verleſung Derſelbe erwähnt einleitend die Stellungnahme der
Preſſe der verſchiedenen Parteien zu vereinzelten wichtigen
Fragen wie z B das Arbeiterrecht ſowie des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes und weiſt darauf hin daß die bisherige Ent
wicklung der Arbeiterbewegung den Gewerkvereinen in allen
wichtigen und prinzipiellen Stücken recht gegeben habe Nach
einem kurzen Ueberblick über die Mitgliederbewegung die Ge
werkvereinsliteratur und die Agitation durch die Preſſe geht der
Bericht näher auf die ſoziale Geſetzgebung ein und hetont daß
die Reichsverſicherungsordnung eine Reihe von r
Wünſchen der Arbeiter unerfüllt gelaſſen habe Namentlich

Empfang des Kaiſers waren anweſend der Geheime Oberregie I Frage der Witwen und Waiſenverſicherung kann erſt der Anfang
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Witwen und Waiſen erblickth v t ie Regierung die Herabſetzung
werden Sehr bedauert wird daß d g b dader Altersgrenze für die Altersrente abgelehnt hat e u b
in der Frage des Arbeitskammergeſetzes derzeit die erhan ung
vollſtändig ruhen Auch die Privatangeſtelltenverſicherung en
ſpricht nicht den Wünſchen der Gewerkvereine ſchließlich wird noch
auf die Bedeutung der großen Gewerbeordnungsnovelle hinge
wieſen und der Erwartung Ausdruck gegeben daß der Tun
auf Einführung eines Reichseinigungsamtes im Auge beha
werde Gegenwärtig beſtehen 5
weiterer ſoll noch errichtet werden Daneben exiſtieren noch 28
Gewerkvereinsſekretariate ſowie zahlreiche Sekretariate für die
einzelnen Branchen des Handwerks Ein weiterer Abſchnitt
des Berichtes behandelt die Beſtrebungen des Verbandes nach
Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen und ſeine Stellung und
Tätigkeit in den verſchiedenen Lohnkämpfen während der Be
richtsperiode An Unterſtützungen für ſtreikende und ausgeſperrte
Mitglieder zahlte der Verband i J 1912 insgeſamt 575 715 Mark
aus Dazu traten noch 90 079 Mk Reiſeunterſtützungen Um
zugskoſten uſw ferner an Kranken und Begräbnisgeldern in den
letzten drei Jahren 2 729 760 Mark Jn eingehender Weiſe be
ſchäftigt ſich der Bericht mit den Hinderniſſen und Schwierigkeiten
die ihm von anderen Organiſationen in den Weg gelegt werden
ſowie mit der Frage der Maifeier welch letzterer gegenüber der
Verband eine durchweg ablehnende Stellung einnimmt da er von
ihrer Schädlichkeit überzeugt iſt Des weiteren behandelt der
Bericht die chriſtlichen Agitationsmethoden die nicht viel beſſer
genannt werden als jene der anderen gegneriſchen Organiſationen

Was die Frage der Jugendbewegung innerhalb des
Verbandes anlangt ſo wurden zahlreiche neue Ortsgruppen des
Jugendbundes der deutſchen Gewerkvereine begründet welche den
Frohſinn Kunſtſinn und Naturſinn unter der Jugend zu pflegen
und Jugendkraft Schaffensluſt Charakterbildung und Selbſtver
antwortlichkeit der Jugend zu fördern und die Allgemeinbildung
der Jugend zu heben beſtimmt ſind Schließlich behandelt der Be
richt noch das Verhältnis zu den Staats und Gemeindearbeitern
für welche manche Verbeſſerungen der Arbeitsverhältniſſe bereits
erreicht werden konnten während andere noch erſtrebt werden
Zum Schluß erwähnt der Bericht noch die verſchiedenen Beſchlüſſe
des Zentralrates die in Form von Eingaben an den Reichstag
gegangen ſind

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung betrifft die Ver
tretung vor dem Reichsverſicherungsamte in
den Jahren 1910 bis 1912 Bis zum 1 Januar d J wurden
nach dem von Verbandsſekretär Potthoff vorgetragenem Be
richt 1006 Fälle zur Vertretung angemeldet von denen 856 er
ledigt wurden Außerdem wurden durch das Hauptſekretariat in
zahlreichen Fällen Auskünfte an Verbandsmitglieder erteilt
Einen breiten Rahmen in den Verhandlungen nahm die Be
ratung der ca 160 Anträge ein die aber ausſchließlich interne
Verbandsangelegenheiten Organiſationsfragen uſw betrafey
Nach Erledigung dieſes Punktes war die Tagesordnung erſchöpft
worauf die Tagung in der üblichen Weiſe durch den Vorſitzenden
geſchloſſen wurde r

Ausland
AdaKaleh

Die annektierte Doauinſel

Zur Annexion der Donauinſel Ada Kaleh durch Oeſter
reich Ungarn wird dem B mitgeteilt

Der ſonderbare Zuſtand daß die ſtrategiſch wichtige
Jnſel ſchon ſeit 1878 von OeſterreichUngarn mili
täriſch beſetzt war jedoch von einem türkiſchen Gouver
neur verwaltet wurde war nicht mehr haltbar Es
war darauf zurückzuführen daß der Berliner Vertrag
über das ſtaatsrechtliche Verhältnis der kleinen
Donauinſel keine Beſtimmung traf Die Detachierung
öſterreichiſch ungariſchen Militärs nach der Jnſel er
folgte ſeinerzeit auf Grund einer Vereinbarung mit
der Türkei Wenn die Jnſel jetzt formell der Monarchie
einverleibt wird kann ſich das Wiener Kabinett darauf
berufen daß dadurch bloß ein de faoto bereits beſtehender
Zuſtand völkerrechtlich ratifiziert wird Wie ich aus
türkiſchen Kreiſen erfahre erhielt der Wiener türkiſche
Botſchafter die Mitteilung von der Beſetzung der Jnſel
AdaKaleh erſt durch den Gouverneur der Jnſel ſelbſt
der Dienstag abend in Wien eintraf Der Botſchafter
war von der Nachricht ſehr überraſcht berichtete
ſofort nach Konſtantinopel und erbat Jnſtruktionen die
bisher noch nicht eingetroffen ſind Die Jnſel iſſter
ſtand bisher der türkiſchen Botſchaft in Wien die auch
die Gehälter der türkiſchen Beamten auf der Jnſel be
zahlte Der Gouverneur iſt wieder nach Ada Kaleh
zurückgekehrt
Die kleine Donauinſel Adah Kaleh ſteht eigentlich

ſchon ſeit langem in engem Zuſammenhang mit Ungarn
Als nach dem ruſſiſch türkiſchen Kriege im Jahre 1878 Ser
bien und Rumänien unabhängige Staaten wurden konnte
von einer tatſächlichen Souveränität des Sultans über die
kleine der ungariſchen Stadt Orſowa gegenüberliegende und
geographiſch zu ihr gehörende Jnſel keine Rede mehr ſein
Ein Artikel des proviſoriſchen Vertrages von San Stefano
verfügte infolgedeſſen daß die Jnſel bezw die verfallene
türkiſche Feſtung bis zum 3 Juni 1878 von der osmaniſchen
Beſatzung zu räumen ſei Als darauf am 21 Mai 1878
das Abkommen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Pforte
zuſtande kam nach dem die Jnſel und Feſtung öſterreichiſch
ungariſche Beſatzung erhielt war die Annexion eigentlich
ſchon an jenem Tage vollzogen Jhre ſtaatsrechtliche Zuge
hörigkeit wurde aber gleichwohl juriſtiſch und vertrags
mäßig ſeither nicht feſtgelegt Die kleine e hat etwa3000 Einwohner ſie wurde ſhon im Jahre 1716 von Oeſter

reich erobert und beim Friedensſchluß 1718 der Monarchie
einverleibt Später geriet die Jnſel wieder in türkiſchen
Beſitz und im Frieden von Siſtowa wurde t der Türkei
wieder endgültig überlaſſen Als im 867 die ſerbi
ſchen Feſtungen von den türkiſchen Beſatzungen geräumt wur
den blieb Ada Kaleh auf ausdrücklichen Wunſch Oeſterreich
Ungarns in türkiſchem Beſitz Die wie onauinſel hat
indeſſen nicht nur in der Geſchichte eine Rolle pielt volks

zu einer

tümlich und bekannt wurde ſie durch die ungariſche Literatur
Der berühmte ſpäter auch dramatiſierte Roſnan Jotais
Der Goldmenſch ſpielt auf der ſogenannten Niemand

h der nur die Ken da Kaleh gemneint

ndsſekretariate eine Reihe

der ranengen Kriegsmarine meldet der
Kriegsminiſte

Die griechiſche Flagge auf der Jnſel von Kaneg
8 Athen 15 Mai Jn Gegenwart des Generalgouver

neurs von Kreta Dragumis wurde geſtern v der kleinen
le von Kanea wo früher die türkiſche Fahne wehte

eierlich die griechiſche Fahne gehißt Dort iſt auch eine
Gedenkkirche errichtet worden zur Erinnerung an den Tag
wo die türkiſche Fahne niedergeholt wurde

Strafen für die Opiumraucher

Paris 15 Mai Zu der Frage der Opiumſucht unter
tin daß der

niſter infolge der Ergebniſſe der von ihm angeord
neten Unterſuchung beſchloſſen habe Strafmaßnahmen gegen
eine gewiſſe Anzahl von Seeoffizieren zu ergreifen die dem
Opiumlaſter huldigen

Kalifornien gegen die Ausländer
Der Gouverneur des nordamerikaniſchen Bundesſtaates

Kalifornien hat in Sacramento daß er das Ge
ſetz gegen den Landerwerb durch Ausländer unterzeichnen
werde Die Mahnungen des Präſidenten Wilſon im Hinblick
auf Japans Widerſpruch von dieſer fremden beſonders
japanerfeindlichen Maßnahme abzuſehen ſind alſo erfolglos
geblieben Er fragt ſich nun was Japan tun wird

Halle und Umgebung
Halle a S 16 Mai

Landtagswähler

Geht heute rechtzeitig zur Wahl Kein Nationallibe
raler und kein freiſinniger Bürger verſäume ſeine Pflicht
Es empfiehlt ſich daß jeder Wähler möglichſt früh wählt
denn das erleichtert das Wahlgeſchäft Die 3 Abteilung
wählt in der Zeit von 12 die 2 von 1212 die 1 von
213 Uhr

Jeder der im unklaren iſt informiere ſich noch ſchnell
darüber in welcher Wahlabteilung er wählt Jn den
Wahllokalen oder im liberalen Wahlbureau Auguſtiner
bräu in der Mittelſtraße Tel 3158 wird ihm Auskunft
gegeben Liberale Wähler teilen uns mit daß ihnen von
konſervativer Seite in Maſchinenſchrift ausgeführte Schrei
ben zugegangen ſind in denen ihnen irreführend mit
geteilt wird ſie hätten in der 2 Abteilung zu wählen
während ſie tatſächlich der 3 Abteilung angehören Das
wäre ein außerordentliches Manöver das aber ſofort ſeinen
Zweck verfehlt wenn jeder ſich noch rechtzeitig orientiert in
welcher Wählerklaſſe er zu wählen hat

Konſervative Tricks

Auf grüner Karte wird nochmals den Kaufleuten und
Handwerkern klar gemacht daß ſie die Herren Menzel und
Weiſe wählen müſſen Unterzeichnet iſt die Karte nicht Es
ſteht als Unterſchrift Das wünſchen viele Kaufleute und
Handwerker Unſchwer kann man ja erraten h die Auf
forderung nicht von Kaufleuten ſonden vom konſervativen
Wahlbureau ausgeht Wenn die Kaufleute das letzte Flug
blatt der Liberalen geleſen haben werden ſie wohl wiſſen
was zu tun iſt Dann wird die Parole nicht Menzel und
Weiſe ſondern Keil und Delius lauten Jn dem Anſchrei
ben ſelbſt ſind die Sachen wiederholt welche im liberalen
Flugblatt zerpflückt ſind Hier iſt wieder die Stellung des
Herrn Delius zu den Konſumvereinen als Schreckgeſpenſt an
die Wand gemalt Die Herren haben in den letzten fünf
Jahren nichts gelernt und vergeſſen Hätten ſie bei der
Leitung des hieſigen Rabattſparvereins angefragt
dann wäre ihnen wahrſcheinlich eine mehr als be
friedigende Auskunft geworden Jn deme des Halliſchen Rabattſparvereins von 10913
ſteht auf einer der erſten Seiten ein Abſchnitt aus einer
Abhandlung des Herrn Delius über dieſes Thema Auf der
Generalverſammlung der Rabattſparvereine iſt die Anſicht
des Herrn Delius allgemein gelobt worden Darauf gibt
unſer bisheriger Abgeordneter an ſich gar nicht es ſoll nur
bewieſen werden wie ſehr die Konſervativen auch bei die
ſem Verſuche Herrn Delius zu ſchädigen daneben gehauen

en
Der Wahlkampf geht zu Ende Es wird aber auch die

öchſte Zeit denn die Kampfesmethode der Konſervativen
ann einen größeren Tiefſtand nicht mehr erreichen Die

Wähler werden die Antwort nicht ſchuldig bleiben

Auf Für die Wahlmänner der liberalen Parteien

Die DeliusVerſammlung

die geſtern abend bald nach 854 Uhr im großen Saale des
Bellevue Reſtaurants ſtattfand nahm einen glän
zenden Verlauf Der Landtagskandidat der vereinigten
Liberalen Herr Oberpoſtaſſiſtent Delius ſprach in ca ein
ſtündigem Vortrag über das Thema Bürger wach auf mit
echtem vaterländiſchem Empfinden mit Wärme und hin
reißender Beredſamkeit Redner führte aus

Der Kön g hat eine Bataille verloren Ruhe iſt die
erſte Bürgerpflicht So lautete die bekannte Proklamation
des Berliner Gouverneurs nach der vernichtenden Niederlage
bei Jena und Auerſtedt Nach jener Kataſtrophe ohnegleichen
nur Ruhe die Ruhe des Friedhofes Das war Junkerart
Darin zeigte ſich die ganze Unfähigkeit des Feudalismus aber
gleichzeitig auch ſeine Angſt der entrechtete mit Füßen ge
tretene Bürger könne ſich aufraffen und mit der Herrſchaft
der r auch die der Junker werfen Dieſer Wider
ſtand der Herrenkaſte Wiſtt ſich auch als dann die Krone
einſah daß nur eine Wiedergeburt Preußens durch weit
gehende Reformen möglich ſei Wie ſind die Stein und

rdenberg von der Adelsgeſellſchaft mit bitterem Haſſe ver
lgt worden Beide wurden von ihr in Eingaben an den

König als Jakobiner ihnen n welch düſteren Farben
wurde dem ſchwachen König die Herrſchaft der Demokratie
vorgemalt Nur die bittere Staatsnotwendigkeit überwand
ſchließlich den aktiven und paſſiven Widerſtand der Junker
Mag der Staat in die Brüche gehen mögen die anderen
Brüder im Staate weiter in ihren Rechten geſchmälert ſein
wenn nur die feudalen Herren nicht zu kurz kommen Und
der König 4 ut wenn er unſeren Willen tut Der Staat

s Volk ſondern das Volk ſind wir die dünnet Wir beanſpruchen das Regiment im Staate
war es im porigen ndert und ſo iſt e noch haute

Rechten

Wie damals die Adelsklique gegen die Bauernbefreiu
gegen die Gleichberechtigung aller Stände war ſo tehen di
konſervativen Parteien der Gegenwart noch äuf demſelbe
Standpunkte von 1913 Bürger wach auf Erkenne Bürger
mann welch wichtiges Glied du im Staatskörper biſt

ng und

Vergiß ni daß du der Staatserhalter und Förderer biſtbiſt es vermöge deiner ſchaffenden Arbeit und bein J

telligeng Deshalb heraus mit den gleicheDie preußiſche Verfaſſung ſagt Ja Jeder
Staatsbürger iſt vor dem ſt gleich Standesvorrechte wer
den aufgehoben Jeder Staatsbürger iſt vor dem Geſet
gleich Das Papier iſt geduldig Wie weit ſind wir
Wirklichkeit davon entfernt aul halten und Steuer
zahlen das iſt für unſere dominierende Adelsgeſellſchaft noch
der oberſte Leitſatz Das Steuerzahlen könnt ihr Bürger ja
übernehmen das Regieren überlaßt uns So verkünden es
die ſogenannten ſtaatserhaltenden konſervativen Parteien
Wir wollen an dem guten alten Preußen feſthalten heißt
es im Wahlaufrufe der konſervativen Parteien glaube
wohl daß die gegenwärtigen Verhältniſſe in Preußen ſo recht
einem Junkerherzen entſprechen Wir Liberale ſind auch für
ein ſtarkes Preußen als führender Bundesſtaat aber nicht
für das alte Preußen im konſervativen Sinne ſondern für
ein neues Preußen auf freiheitlicher Grundlage für ein Preußen welches in jeder Beziehung als
führender Bundesſtaat gelten kann Dazu iſt notwendig die
Schaffung von Rechtsgleichheiten in Preußen Jn einem
modernen Preußen darf es nicht das rückſtändigſte aller
Wahlrechte geben Vermöge dieſes Wahlrechtes wird
eine kleine Kaſte die zu den Laſten des Staates verhältnis
mäßig wenig beiträgt in der Herrſchaft des Staates erhalten
Weite Kreiſe die als die Hauptträger des Staates angeſehen
werden müſſen werden künſtlich um ihre Rechte gebracht
Wo bleibt der Einfluß des Mittelſtandes Will ſich dieſer
produktive Stand weiter mit Füßen treten laſſen Bürger
wach auf Der Kraft des Bürgertums kann ſchließlich auf
die Dauer auch das konſervative Regiment nicht ſtandhalten
Ueberall ein erfreuliches Erſtarken des Bürgerbewußtſeins
im Hanſabund und anderen Gründungen Der Bürger will
endlich einmal aufhören nur Knecht zu ſein Der Gott
der Eiſen wachſen ließ der wollte keine Knechte Paßt
dieſes Wort beſſer als im Jubiläumsjahre 19137

Vor 100 Jahren kämpften unſere Vorfahren den Kampf
um die Befreiung Preußens von der Fremdherrſchaft 1913
kämpfen wir immer noch für die elementarſten Forderungen
unſeres Volkes Seit den Tagen der Verfaſſungskämpfe iſt
es in Preußen auf ſtaatsbürgerlichem Gebiete wenig vorwärts
gegangen Jn Heer und Verwaltung dominiert der Adel
Söhne liberaler Eltern können nur mit Mühe und Not vor
wärts kommen Woran liegt das Doch nicht etwa an der
geringeren Jntelligenz des Bürgertums Es müßte denn
ſein daß die Intelligenz nicht immer als Maßſtab für höhere
Aemter gilt Ab und zu ſoll das ja der Fall ſein Da kommt
es hauptſächlich auf den Stammbaum und den nötigen Geld
ſack an Liberaler Grundſatz aber iſt dem Fähigen die Bahn
frei zu machen alle Einſchränkungen auch in religiöſer Be
ziehung fallen zu laſſen Auch den jüdiſchen Mitbürgern muß
neben dem Steuerzahlen das volle Bürgerrecht verliehen
werden Bürger wach auf Ja das Steuerzahlen iſt eine
ſehr ſchlechte Sache wofür beſonders gewiſſe Kreiſe im Volke
eine heftige Scheu empfinden Das Steuerzahlen gehört ſehr
häufig nicht zu den noblen Paſſionen Wir wollen auch hier
Gerechtigkeit Und was ſehen wir jetzt wieder bei der

e Dasſelbe Spiel wie im Jahre 1909 Nur
eine Beſitzſteuern Oder wenn es denn wirklich nicht anders

geht dann wenigſtens keine vom Reiche Das demokratiſche
Parlament darf nicht über das Portemonnaie der Beſitzenden
verfügen Die Herrenkaſte in Preußen will dafür andere
Kreiſe zur Ader laſſen Bürger wach auf Stelle dich auf
den Grundſatz der ſteuerlichen Gerechtigkeit Gegenüber den
großen indirekten Steuerlaſten muß in Preußen Erleichte
rung geſchaffen werden Weg mit den Steuerzuſchlägen
Heraufſetzung der Einkommensgrenze auf 1200 Mk Schärfere
Heranziehung der Zenſiten Gleiches Recht für alle Ab
ſchaffung der Fide e und der Gutsbezirke Keine
Benachteiligung und ſchlechte Behandlung der Bewohner derGroßſtädte Sie ſind die hauptſächlichſten Steuerträger

Bildungs und Kulturfragen ſollen in Preußen
nicht leiden Viel iſt da noch zu tun Vor allem auf dem
Gebiete der Volksſchulen Die Halbtagsſchulen müſſen fallen
Der Lehrer darf auch in ſtaatsbürgerlicher ne nicht
als Bürger 2 Klaſſe gelten Auch der freien Forſchung dürfen
keine Seſein angelegt werden Das Treiben Roms be
deutet hier eine ſchwere Gefahr Kein Kampf ges
die Katholiken aber gegen das Ueberwuchern des
Klerikalismus Kampf gegen die Unduldſamkeit der Ortho
doxen Fall Traub und Jatho Jn den Kirchen ſoll herrſchen
der Geiſt der Duldſamkeit

Redner geht nun auf den gegenwärtigen Wahttanr
ein und zerpflückt die konſervativen Flugblätter Perſönlich
meint er ſei für ihn der alte Satz geltend

Hauſt du mir eins auf die linke Wange
Geb ich dir zwei auf die rechte
So hab ich s gehalten mein Lebelang
Jm ehrlichen Gefechte

9 cha ehrlich wollen wir fechten Redner wendet ſidann deges die Sozialdemokratie Dem Liberalismus r
gehört die Zukunft Deshalb ihm zum Siege am 16 Mai t
verhelfen muß Pflicht jedes freien Bürgers ſein Umſcn
iſt nicht die Freiheit in vielen deutſchen Voltsliedern
ſungen worden Das Banner der Freiheit und nich a
Reaktion ſoll über Halle und dem Saalkreis wehen
haftes Bravo

Am Mittwoch fanden zwei Verſammlungen im Saal
kreiſe ſtatt Jn Dölau war ſehr guter Beſuch
eichnen Herr Delius hielt eine ſeurige Anſprache ſendann aber das Hauptreferat Herrn Dr Schreiber überle z

um nach Ammendorf zu eilen wo Herr Dr Keil
wiſchen geren hatte Herr Delius wurde beiKinkeeffen n Ammendorf mit lebhaftem Beifall em f
Alle drei Redner ernteten in beiden Orten den leb
Beifall der zahlreich Erſchienenen
Stand der Ardeitslbſenverfherung in deutſchen 6tidten

inEine große Anzahl deutſcher Stadtverwaltungen hat
den letzten Jahren mit der Frage der rbeitoloſenverſi her h
ſchäftigt Mit der Arbeitsloſenverſicherung hat man nicht
die Arbeitsloſenynterſtützung gleichzuſtellen auch wenn
von der Armenverwaltung felbſt erfolgt Man verſt eht vielm
darunter alle verſicherungsähnlichen Einrichtungen und auch

Genter Zuſchußſyſtem nEine ſreiwillige Verſicherungskaſſe haben Köln 1896e l Kelletgtautan 29380
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zek Jn Kln beſteht daneben noch eine Rückverſicherung

e Zuſchüſſe an Verbände bezw Sparer in Berlin
Es vo Erlangen 1900 Freiburg in Baden 1910 Schwäb
un Kaiſerslautern 1912 Mannheim 1911 Mühlhauſen

Gmünd urg i Elſ 1906 Stuttgart 1912 in Erlangenhein wird weiter eine reine Arbeitsloſenunterſtützung

gewährt über eine ſolche Einrichtung befinden ſichin Eſel Colmar i E Dresden Diſſeldorf Efen
Frankfurt a Guben Heidelberg Mainz München

Eupen Nenmünſter Nürnberg Pforzheim WeißenſeeKige auf Einführung ind abgelehnt oder geſcheitert in

r BerlinWilmersdorf Braunſchweig Charlottenburg
Augd Heſſau Duisburg Elberfeld Halle Hamburg Hof

hen Kulmbach Regensburg Solingen Spandau Wiesbaden
Wirzerrg

Schwurger n der am 19 Mai 1913 beginnendeni e es See zu Halle a S kommen
girrrke Sachen zur Verhandlung
fo m 15 Mai 1913 vormittags 9 Uhr gegen die Dienſt

Minna Elze aus Schafſtädt wegen verſuchten Tot

hl a Mat 1913 vormittags 9 Uhr gegen die Ehe
frau Friederike Kreutz aus Großmöhlau wegen Meineids

i Fällenln d 57 Mai 1913 vormittags 9 Uhr gegen den Mecha
iker Willy Lehmann den Vauunternehmer Otto Geidel

en Fahrradhän ler Franz Böttcher ſämtlich aus Bitter
feld wegen Verbrechen gegen 154 48 150 74 Straf

uchsgeſeht W aſichtlich werden noch einige Sachen zur Verhand

lung kommen
Volksbildungsverein Der ſchon früher angekündigte Sommer

ausflug nach Stolberg a H findet beſtimmt am 1 Juni ſtatt
Die Koſten haben ſich um 25 Pfg erhöht und betragen für Mit
lieder 4,25 Mark für Gäſte 4,75 Mark beides einſchließlich Mit

I Der Kaſſierer Herr Laue nimmt noch Anmeldungen
bei Hinterlegung des Betrages entgegen bis ſpäteſtens 18 Mai
abends 6 Uhr in ſeiner Wohnung Beeſenerſtr 150

Aus der Domgemeinde Sonntag abend 6 Uhr findet zur Nach
feier des Pfingſtfeſtes ein liturgiſcher Gottesdienſt in der Dom
kirche unter Mitwirkung des Domkirchenchores ſtatt Programme
werden an den Kirchtüren verteilt Jedermann iſt willkommen

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abteilung Hohen
zollern verſammelt ſich Sonntag den 18 Maj nachm 2 Uhr an
der Artilleriekaſerne zu einer Aebhung Der Ausflug nach Leipzig
fällt aus

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Am
Sonnabend den 17 Mai findet ein Kriegsſpiel ſtatt Treffpunkt
abends 0 Uhr Hettſtedter Bahnhof Das Turnen fällt aus Am
Sonntag abend wird ein Vortrag gehalten über Ein großer Ge
danke 1813 1913 außerdem wird über das Merſeburger Bundes
feſt und den kleinen Ausflug geſprochen werden

Provinzidl Nachrichten
V Merſeburg 15 Mai Bundesfeſt Sonntag den 25

und Montag den 26 Mai feiert hier der Thüringer Jüng
lingshund ſein 25jähriges Bundesfeſt zu gleicher Zeit begeht
der Merſeburger Epangeliſche Männer und Jünglingsverein die
ſelbe Feier Am Sonntag finden von beiden Vereinigungen
mehrere gemeinſchaftliche Veranſtaltungen ſtatt Generalſuper
intendent D Jacobi wird die Feſtrede halten Am Montag
finden die Verhandlungen des Thüringer Jünglingsbundes ſtatt
nach dieſen iſt ein Ausflug nach Lützen geplant

n Weißenfels 15 Mai Die Stadtverordneten
bewilligten der Freiwilligen Feuerwehr die am 24 und 25 Mai
ihr 50jähriges Beſtehen feiert 2000 Mark für den Unterſtützungs
fonds Dem Ankaufe des der verehel Kaufmann Kolb in
Nordhauſen gehörigen Grundſtückes an der Merſeburgerſtraße für
50 000 Mark wurde zugeſtimmt Von der Witwe des Dr Schu
bertHalle war der Stadt Weißenfels ein Vermächtnis von 5000
Mark zugewendet worden die Stadtverordnetenverſammlung
nahm die Schenkung mit dem Ausdruck des Dankes an Für die
Ausführung größerer ſtädtiſcher Arbeiten macht ſich die Aufnahme
einer Anleihe von 620 000 Mark nötig die von der Verſicherungs
anſtalt für Angeſtellte gegeben wird und zwar mit 438 Proz Ver
zinſung und 6 Proz Amortijſation

Zeitz 15 Mai Ehrlicher Finder Geſtern
na a 7 245 Uhr hatte eine alte auswärtige Dame
in der Schützenſtraße ihr Portemonnaie mit über 1000 Mark
nhali verloren Ein armer 10jähriger Knabe war der

Finder der das Portemonnaie dem am Bahnhofe dienſt
habenden Polizeiſergeanten übergab Dadurch kam die alte
Dame die nach Gera reiſen wollte zu ihrem Eigentum aber
75 der ehrliche kleine Jinder zu dem verdienten Finder
ohn Ohne Mithilfe der Polizei wäre dieſer ſicherlich
ſchmäler ausgefallen

v 9 Freyburg a 14 Mai Zur Feier des 25jähr
Jegierungsjubiläums des Kaiſers iſt Hier einken ein Ausflug von Jungdeutſchland und am Abend ein

iarktfeſt geplant

Schkeuditz 14 Mai Tödlicher Anglücksfall Am
weiten Pfingſtfeſttage abends in der neunten Stunde iſt bei der

Zalteſtelle Papitz der Außenbahn ein junger Kaufmann aus Leip
d auf eigenartige Weiſe ums Leben gekommen Er ſprang auf
van verkehrten Seite auf den Anhängewagen verlor aber hierbei
re Hut Schnell entſchloſſen wollte er abſpringen rutſchte aber
auf und ſchlug mit dem Kopf mit voller Wucht auf die Schienen
Nil S lutüberſtrömt wurde der Bewußtloſe nach dem Gaſthof

Schie t gebracht wo der herbeigerufene Arzt Dr Bäumer aus
dorer itz nach der erſten Hilfeleiſtung den Transport des Be

e nowerten nach dem Krankenhaus St Jakob anordnete Hier
er ſeinen Verletzungen erlegen

t b Delitſch 15 Mai 50jähriges Meiſterjubi
am 10 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Dorn hierſelbſt feiert

Mai ſein 50jähriges Meiſterjubiläum Ein weiteres Jubi
läum die

i7 Juni er der goldenen Hochzeit kann der Jubilar am

Geſhetterferd 15 Mai Kupferdrahtdiebſtähle Das
Greppit e Zandelsmannes aus Halle das guf der gar von
halten nach Bitterfeld begriffen war wurde polizeilich ange
L r der Inhalt einer Durchſicht unterworfen wohei unter
und verſteckt ein Zentner Rotguß ungebrauchtes Material
hählen ha öhere Menge Bronzedraht offenbar aus den Dieb
funden wurde ferdraht aus Telephonleitungen herrührend ge

Selbra 15 Mai
Glück im Unglück Der beimGen h Brückmann in Dienſt ſtehende Kutſcher H ſetzte

erchen in die Schoßkelle Als er die abſchüſſige

r Kirchſtraße hinabfuhr fiel das Kind infolge der Geſchwindig
keit aus der Schoßkelle heraus und kam unter die Räder zu
liegen Das Rad ſtreifte das Kind am Kopfe wobei es nur
eine klaffende Wunde davontrug Es wurde ſofort zum Arzt
getragen und dort verbunden

Helbra 15 Mai Jugendwehrverein Am
2 Feiertag rückte der hieſige Jugendwehrverein 66 Mann
ſtark aus um eine Felddienſtübung vorzunehmen Nachdem
auf dem Schloßberge bei Bornſtedt abge worden war
wurde der Rückmarſch nach Helbra angetreten wo der Verein
in guter Ordnung eintraf

der WaſAus dem Harz 15 Mai Förderun
ſer wirtſchaft im Harz Die Geſellſchaft zur Förde
rung der Waſſerwirtſchaft im Harze hat für den 18 d M
zu einer Verſammlung nach dem Beſtehornhauſe in Aſchers
leben eingeladen Jn dieſer Verſammlung ſoll eine beſon
dere Abteilung für die Flußläufe Selke Eine und Wipper
gebildet werden

Braunſchweig 15 Mai Wie groß die Spargel
produktion Braunſchweigs iſt, geht daraus her
vor daß eine hieſige Konſervenfabrik in dieſem Frühjahr
die Lieferung des a r einſchließlich eigener
Plantage von 1250 Morgen abgeſchloſſen hat auf dem
Morgen werden durchſchnittlich 14 Zentner Spargel ge
erntet Dieſe Fabrik hatte durch die letzten warmen Tage
im April am Himmelfahrtstage eine Zufuhr von 460 Zent
ner Spargel Trotz der nachfolgenden kühlen Tage ſind die
Spargelzüchter im großen und ganzen mit der diesjährigen
Ernte zufrieden obgleich wärmeres Wetter den Ertrag noch
bedeutend ſteigern würde

Gera 15 Mai Todesſturz vom Dache Geſtern
vormittag ſtürzte der etwa 60 Jahre alte Zimmermann Hermann
Hegner in der Leontinenſtraße wo er mit Dacharbeiten be
ſchäftigt war von einem Dache ab und war ſofort tot

Probſtzella 13 Mai Ein erfreulicher Verſuch
zur Löſung des ſchwierigen Themas Burgerweiterung und Wah
rung des Landſchaftsbildes bietet ſich ſeit wenigen Tagen den
Beſuchern des Loquitztales und der Burg Lauenſtein der thü
ringiſch fränkiſchen Grenzwarte dar Angeſichts des ſtetig
wachſenden Fremdenverkehrs war man nämlich vor die Aufgabe
geſtellt die im äußeren Burgring gelegenen Gaſt und Wirtſchafts
räume die ſich ſchon ſeit Jahren als zu klein erwieſen zu ver
größern ohne dabei das edle Geſamtbild der alten Burg durch
modern anmutendes Beiwerk trüben zu dürfen Anſtatt nun jenes
im äußeren Burghof gelegene ehemalige Amtshaus der Mark
grafen jetziges Wirtſchaftsgebäude Burgfried in ſeiner äußeren
Ausdehnung zu vergrößern und dadurch den Blick auf die Burg
ſelbſt beſonders von Weſten her zu beeinträchtigen verfiel man
auf den Ausweg die Küchen und Speiſeräume zum größten Teil
in den Felſen einzuſprengen und darüber eine dem Burgcharakter
angepaßte nach außen wenig in die Erſcheinung tretende Gaſt
halle zu errichten deren Jnneres nunmehr ein äußerſt anheimeln
des Bild altfränkiſcher Zeit darbietet

Perſonalien Der Regierungsrat Hoche in Merſeburg iſt
zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksaus
ſchuſſe zu Merſeburg abgeſehen vom Vorſitze der Regierungs
aſſeſſor Frhr Frank v Fürſten werth in Merſeburg zum Stell
vertreter des zweiten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes in Merſe
burg ernannt worden Der Sekretär Baerfacker bei dem
Strafgefängnis in Halle iſt zum Strafanſtaltsinſpektor ernannt
Demſekben iſt vom 1 Mai 1913 ab eine Jnſpektorſtelle bei der
ſelben Anſtalt verliehen worden Dem Arzt Dr Hugo Lembeck
in Magdeburg iſt der Charakter als Sanitätsrat verliehen worden

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Amtsvorſteher
Otto JIlſe zu Mensdorf im Kreiſe Delitzſch den Kgl Kronen
orden 4 Klaſſe dem Gemeindevorſteher K Lungershauſen
zu Thürungen im Kreiſe Sangerhauſen den Maurerpolieren
Auguſt Bönicke zu Zappendorf im Mansfelder Seekreiſe Karl
Helbig und Friedrich Zörner zu Höhnſtedt im genannten
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen dem Zimmerpolier Otto
Zwarg zu Erdeborn im Mansfelder Kreiſe dem Maurergeſellen
Karl Bönicke zu Zappendorf im genannten Kreiſe das Allge
meine Ehrenzeichen in Bronze

Kunſt unch Wiſſenſchaft
hz Das 50jährige Doktorjubilänm feiert am 16 Mai Geh

Regierungsrat Prof Dr Leopold Kny in Wilmersdorf bei Ber
lin Er wurde 1841 in Breslau geboren und iſt ſeit 1873 Mitglied
der Kaiſerlich Leopoldiniſch Caroliniſchen Deutſchen Akademie der
Raturforſcher

Ehrenvolle Einladung Oberpfarrer Kükenthal Ko
burg wird ſich auf Einladung der ruſſiſchen Regierung an einer
wiſſenſchaftlichen dreimonatigen Expedition nach Turkeſtan
als Botaniker beteiligen Kükenthal war mehrere Jahre am
Petessburger botaniſchen Garten wiſſenſchaftlich tätig

e e e
Vermiſchtes

Der Mörder des Majors v Lewinski
hat ſich tatſächlich mit Mordanſchlägen gegen hochſtehende
Perſonen getragen und hatte ſich die Namen ſolcher ſowie
die ſämtlicher bayeriſcher Miniſter im Notizbuch nieder
geſchrieben Ob der Sache jedoch politiſche Bedeutung beizumeſſen
iſt erſcheint fraglich nachdem der Mörder im Verhör erklärt hat
es habe irgend ein Hochſtehender aus der ihm verhaßten Welt
mitmüſſen wenn er ſelbſt aus ihr gehe Es gewinnt vielmehr

den Anſchein als ob der preußiſche Offizier doch das Opfer
einer Verwechſelung geworden ſein könnte und der Mord
gegen eine andere Perſönlichkeit geplant war

Eiſenbahnunglück in Gerolſtein Geſtern abend ſtieß
hier ein Güterzug mit einem Rangierzug zuſammen 30
Wagen wurden ineinander geſchoben Ein Bremſer wurde
getötet einer wird vermißt Mehrere Beamte wurden
mehr oder weniger ſchwer verletzt

Die Helgoländer Exploſionskataſtrophe Nach einer Mel
dung des Hamburgiſchen Korreſpondenten aus Helgo
land ſind von den bei der Exploſion auf dem Torpedoboot

148 Schwerverletzten Jngenieuraſpirant Lüdemann und
Maſchiniſtenmaat Strötzel geſtorben ohne das Bewußt
ſein wiedererlangt zu haben

Eine kurze Anfrage Aus Anlaß der zahlreichen Unfälle
auf dem Flugplatz Johannisthal hat der Abg Müller
Meiningen Fortſchr Volksp im Reichstage folgende Anfrage
eingehracht Jſt dem Herrn Reſchskanzler bekannt daß die

Rettungseinrichtungen auf dem Flugplatz Johannisthal vollſtändig

m in T gedenkt er zu tun um ſo raſch wieg ieſe tän zuſtellen e mich miteiner ſchriftlichen Antwort h begnng
I

hetete Depeſchen
Zur Affäre Krupp

Eſſen Ruhr 15 Mai
Wie wir aus wohlunterrichteten Kreiſen erfahren hat

die Firma Keupp die ihr in großer Anzahl von früheren
Beamten der Firma zugeſandten Drohbriefe der Königlichen
Staatsanwaltſchaft überwieſen die in dieſer Sache weitere
Schritte tun wird

Die Ueberführung der Leiche des erſchoſſenen preußiſchen

Militärattachés nach Hannover

München 15 Mai
Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr wurde die Leiche

des ermordeten preußiſchen Militärattaches Majors von
Le w inski nach dem Bahnhof gebracht zur Ueberführung
nach Hannover wo die Beiſetzung in der Familien ſt er
folgen wird Vorher fand im Trauerhauſe in der Herſchell
ſtraße eine Trauerfeier ſtatt der als Vertreter des Kaiſers
der preußiſche Geſandte von Treutler und als Ver
treter des Prinzregenten Generaladjutant General der Ka
vallerie Freiherr von Könitz beiwohnten Ferner waren
anweſend Vertreter der Prinzen des königlichen Hauſes ſo
dann Miniſterpräſident Freiherr von Hertling Kriegs
miniſter Freiherr von Kreß und Generaladjutant Graf
von Horn Außerdem waren faſt alle Mitglieder des
diplomatiſchen Korps Vertretungen der Miniſterien ſowie
die Spitzen der Zivil und Militärbehörden erſchienen Der
preußiſche Geſandte v Treutler legte im Auftrage des Kai
ſers einen prachtvollen Kranz aus weißen Roſen am Sarge
nieder Die Trauerrede hielt Militärpfarrer Plitt Die
Trauerparade ſtellte das 1 Artillerieregiment Der Leichen
zug bewegte ſich ſodann vom Trauerhauſe zum Rondell vor
dem Friedensdenkmal wo die Mordtat geſchehen war Hier
erwieſen die Mannſchaften der Trauerparade während die
Truppen präſentierten dem Toten die letzten militäriſchen
Ehren Sie ließen den Leichenwagen paſſieren der während
die Trauerverſammlung ſich hier langſam auflöſte allein die
Fahrt zum Bahnhof fortſetzte

Feuersbrunſt

Hamburg 15 Mai
Jn den Lagern der Oleinwerke in Wilhelmsburg ent

ſtand ein Großfeuer das die benachbarten Betriebe und
zwar die Wilhelmsburger Möbelfabrik und die Maſchinen
fabrik Julius Renisdorf ſtark in Mitleidenſchaft zog Erſt
am ſpäten Nachmittag wurden die Feuerwehren des Feuers
Herr Ein Lehrling erlitt ſchwere Brandwunden der
Schaden wird auf 1 Million geſchätzt

Die Berliner Juwelenräuber
Berlin 15 Mai

Jm Prozeß gegen die Juwelenräuber die der Gräfin
Skoſſyreff aus Wilna am 17 März in einem Kinemato
graphentheater Schmuckſachen im Werte von 125 000 Mark
ſtahlen beantragte der Staatsanwalt gegen Leutnant a D
Kolberg wegen gemeinſchaftlichen Betrugs 4 Jahre Ge
fängnis und 5 Jahre Ehrverluſt gegen den Agenten Krauſe
4 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Frau
Margarete Pfeffer 2 Jahre Gefängnis und 2 Jahre Ehr
verluſt gegen den Juwelier Mendelsſohn wegen Hehlerei
2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt und gegen die
Tänzerin Draak wegen Hehlerei ein Je Gefängnis Der
Staatsanwalt betonte ſtrenge Verfahren ſeien am Platze
wegen der Höhe des Objekts der Unverfrorenheit und des
groben Vertrauensbruchs der Angeklagten Der Antrag des
Staatsanwalts wurde angenommen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Berlin 15 Mai Der bisherige Kaiſerliche Wirkliche

Geh Oberregierungsrat und Vortragende Rat im Reichs
ſchatzamt Meuſchel iſt zum Kaiſerlichen Direktor bei dieſer
Behörde ernannt worden

S

Ocsffentlicher Wetterdiantt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 15 Mai 8 Uhr morgens
Luftdvruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Ein Ausläufer des nördlichen Tiefs iſt in den Hochdruck
über Skandinavien eingedrungen Auch das ſüdweſtliche
Tief iſt mit einem Ausläufer nach Süddeutſchland vorgerückt
Es ſcheint ſich eine Verbindung des ſüdweſtlichen mit dem
nordöſtlichen Tief zu bilden ſo daß der Einfluß des Hochs
raſch abnehmen wird

Witterungsausſicht für den 16 Mai
Ziemlich bewölkt Temperatur wenig verändert meiſt

trocken wechſelnder Wind

Watfterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

17 Mai Schön heiter warm
18 Mat Heiter ſchön warm10 Mai Wolkig mit Sonnenſchein angenehm
20 Mai Sommerlich warm heiter Gewitterluft
21 Mai Bewöltt ſchwälwarm Neigung zu Gewittar

er
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Wweorgfür den iolalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eungen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g
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Bank für Mancdlel umäl
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Tmdlustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reservens 192 Millionon Mark

T

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Toteophonis eher Berleht der Sasle 2t e
r 10 Minuten Kredit 197,75 Diskonto 134,25 DeutscheBan r Kanada 238 37 Laurahütte 174

humer Guss 218,62 Gelsenkirchen 188,25 Harpener 197 12
ch Luxemburg 163,75 Phönix 265,87 A G 245,62 Ham

hurger Paketfahrt 146,25 Nordd Llovd 122,75 Hansa 311,50
Tendenz BefestigtAm Kagramſet notierten höher Finkenberg Zement 4

Stettiner Chamotte 6,50 nie driger Deutsche Erdöl Ges 3
Busch Waggon 75 Daimler 4,75 Deutsche Babcock 2,75 Dür
kopp junge 25 Max Jüdel 4 Kappel Maschinen 16 Kirchner
Co 4 Luther Maschinen 2 Kyffhäuserhütte 7 Schubert Salzer
2,90 Vogtl Maschinen 4,25 Delmenhorst Linoleum 6 Deutsche
Gasglühlicht 4 Nordd Steingut 8 Akkumulatorenfabrik 4 Berg
mann Elektr 75 C Lorenz 6 Lindener Weberei 4 Flöha Tüll 5
Albert chem Fabrik 4,25 Buckau chem Fabrik 3,50 Elbertfelder
Farben 3 Höchster Farben 3 Union chem Fabrik 3,40 Konkordia
Bergbau 3 Hösch 3,50 Donnersmarckhütte 3 Bär Stein 4,75
Kronprinz Metall 3 Ver Hanfschlauch S
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Zum Kurszettel Berlin 16 Mai
Anleibe 0800 unk 18 97 73 G Bayrisohe Staats Anl 698 60 G

Bayrisohe Staats Anleſhe 08 aunk 1918 98 006 4 Sohwarsa
durg Sondershansen 31 Warttemb Staats Anleibe 81 83

3 Kamerunor Eisenbahn Anteſlo 3lhj DentaobOstafrikanisohe Sohuldversehr gar 89 00etb 4 Cotibuser Stadt
Anleibe 1900 l Darmstaädt Stadt Anl 1909 unk 16 93 50
9 Deesauer Gade Ah 1896 40 Dueseldorfer StadtAhlelbe 1600 97 08 00 95,90 d Fonsor Staat An iv0o0
h Jeonaer Stadt Anl 1902 40 Nordhbauser Stadt Anleſhe
1608 unkv 1019 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 19038 unxK
1918 Thorner Stadf Anl 1909 unk 19 95 25 G 4proz
Hessisobeo Komm Obl X XII 93,20 6 3 Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obligatioven 1874 konv Doutsohe Solvay

Werko Elbertfeolder Farben uok 1917 102 50 et B Foelten
Guill anme Lahmeyer 06 08 97 006 Vereinigte Lausitzer Glas

bat 971,50b G
ndoncer Börse vom 15 Mai Es notierten Engl Konsols75 48 Rio Tipto 78,87 God ma 1,21 Goldtields 2,88 Stosl vom 61 25

Stool pretfs 111 00 Rand Mineos el Avaoonda 81 Eastrand 2,34
Ohartered r West 0,60 Cinderella Cons 0,68 Jobannes
327 e 92 i 77 u 0,50 Randes onso 6 oneral Mining Plo87 A Gerr Co 67 Modderfontain 13 56 s

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 Msi

m

Kaut Voerk Kaut VerkAlexandershall 8800 Häpstedt 2180 2256Bergmennssegen 4800 6500 Jobannashail 3000
Bernsdor 10 40 Justus Aktien 83Barbaob 10850 11200 Kaiseroda 7400 7655

60 55 Krügersball 1110 11301lefand 5300 Mariagldek 550 625Oarlegidorx 400 450 3200 3160MaxFallerslodeon a 7 625 Neusoiſstedt 3300 3375Feilsentest 1775 1675 Neustassturt 9600 18200
Glaokaut 1680017500 Reiobskrone S 20Gonthersball 3650 4109 Riohard 75 150e erberg 4660 46059 Konnenberg 989 1006
g u S 450 Kothenberg 2175 2 25m gehe 340 379 Saldetturth 310 319el 6200 9600 Toutonis u 723 e48i 40 Walter wsa 26 wWünoimige lorta Neonrungen 1700 1750 Wilbeimshai 7150 7600
Hohbenfels 65100 5420 Wintershah 1 gHugo 9500 9800 15400

Iduna

Am 15 Mai fand im Hotel Stadt Hamburg in Halle die
88 ordentliche Generalversammlung der änng Lebens Pen
r und Leibrenten Versicherungsgesellschaft a G zu Halle

Aus dem vorgelegten Rechenschaftsbericht ist ersichtlich
dass die Gesellschaft sich in einer andauernd günstigen Ent
wickelung befindet Das abgelaufene Geschàäftsjahr 1912 hat der
Gesellschaft wieder einen beträchtlichen Neuzugang gebracht
Insbesondere ist in der Abteilung für Sterbekassen und Kinder
e ein bedeutender Fortschritt erzielt worden

r ein gewinn der Iduna im Jahre 1912 betru3 571 155,26 Mk und überstieg den des Vorjahres um 235 dos e
Mark der Gesamtversicherungsbestand erhöhte sich um
18 884 206,21 MK auf 358 405 080,78 Mk Kapital Der Bestand
an Renten betrug Ende 1912 699 542 ,80 Mk

z Mit dem Versicherungsbestand hat die Erhöhung der
Prämieneinnahme und der Prämienreserve gleichen Schritt ge
halten Erstere ist von 17211 727,13 Mk auf 17 985 267,33 Mk
gestiegen letztere hat sich einschliesslich der Prämienüberträge
im Gesamtgeschätft um 6 591 788,10 Mk auf 108 724 167,40 Mk
erhöht Für Sterbefälle standen im abgelaufenen Jahre
3316 810,68 Mk zur Verfügung wirklich auszuzahlen bezw zu
rückzustellen waren aber nur 2 334 814,30 Mk so dass der Sterb
e h n M gegen im Vorjahre 949 771,08 Mk

g er Verlau er Sterblichkei ewehen anetig lichkeit war demnach ausser
ie Gewinnreserven der Versicherten betragen ultimo 1912

einschliesslich der Ueberweisung a jeberrichtsjahres 16781 87227 M e dem Deberschuss des Be

Im Jahre 1914 gibt die Iduna et ivide 2ger es e a eine Dividende von 24 Proz
Pas Ssatzungsgemäss in mündelsicherer Weise an elegte Vermögen der Iduna beträgt zu Beginn des Jahres sis rund

arten Mk das Gesamt vermögen Stellt sich auf rund 130 Müill

In dem Vermögen sind neben den gesetzlich erforderlichen
Ionenroserven rund 18 Mill Mk überschüssige Fonds ent

en

Der diesjährige Kursverlust von rund 40 000 Mk auf Wert
papiere gibt Veranlassung an die wiederholten Kursverluste der
letzten Jahre zu erinnern und daran zu zeigen welche ausser
ordentlich unangenehme Wirkungen die von der preussischen
Regierung angeregte Einführung eines Zwanges auf Anlegung
eines bestimmten Teiles oder gar eines Viertels des Vermögens
in Staatspapieren haben und welch schwere Belastung den Ver
sicherten erwachsen würde wenn dieser Plan wirklich Gesetz
werden sollte

Die Generalversammlung nahm mit Beifall von dem Bericht
der Direktion Kenntnis und erteilte ihr und dem Aufsichtsrate
einstimmig Entlastung

Die vorgeschlagene Aenderung der Kriegsversicherungs
bedingungen welche u a die Erhöhung der Kriegsversicherungs
Summe von 30 600 auf 50 000 Mk bringt wurde genehmigt

Durch den Tod verlor der Aufsichtsrat im Laufe des Jahres
Herrn Justizrat Glimmm Halle Infolge Ablaufs seiner Amtsdauer
scheidet Weiter Herr Rechtsanwalt Dr Semler Hamburg aus
Dieser Verzichtete auf eine Wieder wahl

Neugewaählt wurde in den Aufsichtsrat Herr Rechtsanwalt
und Notar Justizrat Dr Keil in ffalſe Die andere Stelle bleibt

49 Badisohe Staata

Aus der Rauchwarenindustrie Der Voss Ztg zufolge hat
der frühere Direktor der Rauchwarenzurichterei vorm Louis
Walters Nchf mit einem Konsortium eine Rauchwarenzurichterei
in Wahren bei Leipzig errichtet

Die vereinigten elsässischen Baumwollspinner haben die
Preise für Garne aus amerikanischer Baumwolle und die Notie
rungen für Maccogarne um je 4 Pfg pro Kilo ermässigt

Kvffhäuser Hütte Wie man hört findet am Sonnabend die
Bilanzsitzung statt Der Abschluss dürfte sich ungefähr in dem
Rahmen des vorjährigen bewegen Sollte eine niedrigere Divi
dende in Vorschlag gebracht werden so würde dies mit Bück
sicht auf die allgemeinen Geldverhältnisse geschehen Der gegen
wärtige Geschäftsgang soll befriedigend sein Die Direktion hegt
die besten Hoffnungen für den neu aufgenommenen Motorptflug

ihr Aktienkapital um ,04 Mill Mk zu Pari auf 15 Mill Mk er
höhte verteilt für 1912 eine Dividende von 26 36 Proz

Kupferblechsyndikat Das Kupferblechsvndikat hat den
Grundpreis für Kupferblech abermals um 3 Mk auf 179 Mk pro
100 kg erhöht und zwar mit Wirkung vom 1I15 d M ab

Gewerkschaft Günthershall Die Verwaltung hat einem Ge
werken auf seine Anfrage mitgeteilt dass der Kursrückgang der
Kuxe lediglich mit den allgemeinen Verhältnissen am Kalikuxen
markt im Zusammenhang stände und nicht in der Situation des
Werkes die unverändert günstig sei seinen Grund habe Wenn
der Andrang der neuen Werke zum Svyndikat naturgemäss auch
zu Bedenken Anlass gebe so könne doch von Günthershall ge
sagt werden dass für die nächste Zeit eine Ausbeute Reduktion
nicht in Frage stehe

Die Preise von Wolle haben sich in der letzten Zeit recht
gut behaupten können trotzdem der Geschäftsgang in einigen
Abteilungen der Wollindustrie unbefriedigend ist Auch die poli
tischen Vorgänge der letzten Zeit haben am Wollmwarkt nur
wenig Eindruck gemacht und die Londoner Wollauktion ver
kehrte überwiegend in recht fester Haltung Es hängt das zum
grössten Teil damit zusammen dass die statistische Lage des
Wollmarktes den Preisen eine kräftige Stütze bietet So soll
sich in der letzten Zeit beispielsweise die Zahl der Schafe in
Neusüdwales dem Hauptproduktionsland von 43 auf 37 Millionen
vermindert haben was für die Kampagne 1913/14 naturgemäss
wiederum einen erheblichen Ausfall an Wolle voraussehen lässt

Die Kammzugvorräte in Nordfrankreich betrugen am 30 April
1913 rund 8 Mill Kilo gegen 11 4 Mill Kilo am 30 April 1912
also jetzt ganz erheblich weniger und dies ungeachtet der
grossen Hereinkünfte vom Laplata von wo seit 1 Oktober 1912
bis Anfang April 1913 etwa 350 000 Ballen verschifft wurden
gegen 270 000 Ballen derselben Zeit des Vorjahres Dabei ist
wie schon in früheren Berichten erwähnt zu berücksichtigen
dass im vorigen Jahre die Plataschur infolge Streiks erst viel
Später verladen werden konnte und dass auch Südamerika dies
mal wesentlich weniger Wolle liefert als 1911/12

Neueröffinete Konkurse Frühauf Tischlerei Gen Rei
nickendorf Frl Wilh L Auguste Grothe Berlin Schöneberg
M Lichtenstein Breslau Schiffer Otto Behrendt Horn
Schuhwarenhdlr P Bach Crefeld Sattler Theod Müller Culm
see Weinhaus Bernh Kempinski Dresden Fldlr Salo Fisch
mann Frankfurt a M Oberst a D C H I H von Einsiedel
Benndorf A Herm Söhne Gelsenkirchen Kfm Fr K A B
Thymian Hamburg Ing A R Köhler Hamburg Holzhdlr
Hvp Lamy Hüningen Bauuuntern H Nottekämper Bockraden
Früh Reg Assessor W J Lewicki Köslin Kfm J A Bause
wein Nordheim Kunstmühle Allach U u J Kraus Alach
Bayerlein Herrmann Nürnberg Subdirektor Em Heberling
Nürnberg Kfm 0O Krebs Siegen Strohhutfabr G Bernharcd
Scheidegg Kim K J Bullscheimer Weissenburg Xaufmann
O Blümling Zielenzig Kim E Arth Bretschneider Zwickau

WVnaren dengk Frl
Getreicde

Berliner Produktenbörso 15 Mai Am Frühmarki
notieren Weizen inländ 202 00 204 00 ab Bahn u frei Münle
Roggen inländ 164 00 165 00 ab Bahn u frei Mühle
märklscher mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 76 195 mittel 65 175 gering
russisch nnd Donau mittel gerlng ab Bahn
und frei Wagen Mais woissor Natal amerik mixed
152 90 155 La plata 57 159 frei Wagen Goerstse inländ
Futtergerste mittel und gering 150 156 gute 57 00 167 00
russische und Donau leichte anmerik 142 44
ab Bahn und frei Wagen Erbsen infändische u ausländische
Futterware mittel 67 178 Taubenerbsen 179 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehbl 00 24 50 28 50 Roggenmehl
O und 1 20 30 22 90 Weizenkleie 90 11 40 Roggen
kl eie 0 90 40 Lu pinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdeburg 15 Mai Die Notierungenverstehen sich fur
1000 kg e netto ab Station und frei Magdeburg Woizen engl u
Sommer schwach gut 203 206 mittel gering bis N
Roggen inländ matt gut 164 166 Gerste hies Chevallor
gerste ruhig feinste Ober NVotiz hiesigo Land gut

mittel goering bis ausländische Futter
gerste matt stetig 149 151 Hafoer inld still gut 70 172
wittel Mais runder ruhig gut 154 156 bunter amerik
gut

Hamburg 15 Mal Getroidemarkt Weizen ruhig
ostholstefner und mecklenburger 209 212,00 BRoggon ruhig
mecklenburger u altmärk neuer 161 170 00 ruh cit 9 Pud
1015 Gerste tester südruss cif Mai 21 5 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger I 92 Mais
schwach amerikanisch mixed cit per Juni Sopt La Vlata
cit neue Ernte Mai Juni 107 50

Bucdapest 15 Mai Weizen Tendenz stetig per
Mai 10 68 Oktober Ia Koggen Tendenz stetig per Maib00 00
Oktober 9 Bl Hater Tendenz stetig Mai 00 Oktober 46
Mais Tendenz zchwackh per Mai 786 Juli 04 Aug 8 17 Raps
Tendenz ruhig per August 16 95

Antwerpen 15 Mai Deutscher La Platazug Kontrakt B
per Mai 20 Juni 22 Juli 20 August 6 171, Septbr
6 15 Umsatz 135000 kg Tendenz ruhig

Liverpool 15 Mai Stetig Roter Vlinterweizen per Juli
74 per Okt 2 Mais träge La Plata Juli 1, bunter
amerik Mai

Zurk er
Abend Kurse Mai 40 Juni521 Juli 62 August 77 Oktober Dez 77 Jan

Märe 90 Tendenz stotig
Hamburg 15 Mal Robenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frof an Bord Hamburg

MAagdedurg 15 Maj

vorm nachw abends
per Mai 92440 40 940 MJuni 46 45 47Juli 55 55 57August 9 72 976Okt Dez 75 77 77Jan März 90 92 96rubig rubig rubig

Splritug
Nordhausen 15 Mal Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg

Die Ilseder Hütte in Gross Ilsede die im verflossenen Jahre

Kaſtoe
Godo avorage SantosHamburg 15 Mai

vorw nachmittags abenäse
per Mat 65760 67 75 57 75 GSeptember 56 00 G 658 25 G 5825

Dezember 656 00 G 6568 00 6 658 00
Marz 57 75 G 67 75 G b66 00 6ruhig ruhig ruhig

Havroe 15 Mai Kaffee good average Santos per Mai
70 25 per Septbr 71 00 ver Dez 71 25, März 71 50 Ruhig

Rio de Janeiro 15 Mai Kaftee Zutubren 3000 Sack in
Rio 65000 Sack in Santo

Kartoſfelmehl und Stürkoe
Magdeburg 15 Mal Prima Kartoffelstärke und Mebl

tar 100 kg 27 25 27 75 Stotig
Bier

Berlin 15 Mai Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
südruss ersto Sorten 3,655 3 70 in und auslAndisebe

bessere Sorten 40 55 in und ausländische geringere Sorten
20 30 Kalkeier kleine Rier 95 8 I Kühlhaus

oier Tendenz RubigFottwareon und Oele
Hamburg 15 Maſ Stadtschmalz 65 50 atmerſkan Stearn

56 50 Chamborlain 57 50
Köln 15 Mai Rubsl per loko 69 00 per OKt 67 50

Choemblsche Produkte
Hamburg 15 Mai Chilisalpeter per loko 471 Febr

März 10 55 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt

WolleBremen 15 Mai Baumwolle Upl loko middl 61 25
Livorpool 15 Mal Baumwolle Umsatz 6 000 Ballen

import 6 000 Ballen davon amerik Lieferg 40060 Ballen
Liverpool 15 Mai Aegypt Baumwolle per Jull 9,89
Alexandria 15 Mai Aegyptische Baumwolle per Jull

18 24 Nov 18 05 Jan 600 00
Metalle

London 15 Mai Chili Kupter stetig 667 3 Mon 667,
Zinn Straits st etig 223 3 Mon 2168,, Blei span ruhig 185,
engl 19 Zink gew Marke ruhig 26 svez Marke 257

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Vew Vork 15 5 14 5 15 5 14 6Weizen p Mai g 988 Roegoen loko 62 82
v Juli g968 96 Schmalz p Mai 11,10 11,00Mafs loko 631 631 9unli to,90 0,82

Mehl Spring el 8,90 3,90 New Vorlk
Chiengo Petroleum in Cases II,00 00do in Stard White 68 ,70 68,70Woei Mai 995 925r do in Cred Balanc 250 2560e

Mais p Mai 5 55 Kaffee loko i ie r 25 11,26Hater p Mai 371 37 9uli 11,30 11,26
v Juli 35 2 358

Tendenz Weizen stetig Mais stetig
Schiftsnnechrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 13 Mai von Bremerhaven George Was

hington 12 Mai in New Vork Grosser Kurfüust 11 Mai in New
Vork Grosser Kurfürst 11 Mai von Cherbourg Giessen 9 Mai
Dover passiert Main 12 Mai Lizard passiert Cassel 12 Mai
von Baſtimore Franken 9 Mat in Havana Lothringen 12 Mai
in Antwerpen Aachen 12 Mai von Oporto Sierra Cordoba
11 Mai in Antwerpen Sierra Ventana 10 Mai in Buenos Aires
Kleist 12 Mai von Southampton kHessen 12 Mai in Brisbane
Prinz Ludwig 12 Mai in Vokohama Scharnhorst 11 Mai von

Aden Derffünger II Mai von Algier Berlin 10 Mai von New
Hater e Vork König Albert 12 Mai von Neapel Prinzess Irene 9 Mai

Vellas passiert Prinz Friedrich Wilheim 10 Mai von New Vorb
Barbarossa 12 Mai in Bremerhaven Brandenburg 10 Mai von
Baitimore Sigmaringen 12 Mai in Baltimore Eisenach 9 Mai
in Bremerhaven Erlangen 10 Mai St Vincent passiert Seydiitz
9 Mai St Vincent passiert Sierra Nevada 10 Mai von Monte
video Elsass 11 Mai Gibraltar passiert Göttingen 10 Mai von
Port Pirie Prinzess Alice 12 Mai von Neapel Bülow 11 Mai
von Shanghai Vorck 11 Mai in Hamburg Lützow 11 Mai in
Colombo Coblenz 13 Mai von Brisbane Manjla 10 Mai o
Banda Prinz Heinrich 12 Mai in Marseille Prinzregent Luit
pold 12 Mai in Alexandrien Schleswig 12 Mai in Genua
Herzogin Cecilie II Mai in Hamburg

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm der Grosse 7 Mai von Cherboursg fiesse

8 Mai von Bremerhaven Neckar 7 Mai in Baltimore Casse
8 Mai Cape Henry passiert Pisa 8 Mai in Quebec a
9 Mai Ouessant passiert Würzburg 9 Mai St Vincent passleri
Borkum 8 Mai von Tenerife Altair 7 Mai in Rio de Janer
Thüringen 7 Mai in Bahia Kleist 8 Mai in Antwerpen Gane 7
8 Mai in Fremantle Goeben 9 Mai in Singapore König
8 Mai Gibraltar passiert Bremen 8 Mai von New Vork Witte
kind 8 Mai in Bremerhaven Hannover 8 Mai in Hampr
Crefeld 7 Mai von Santos Eisenach 8 Mai Vlissingen van
Friedrich der Grosse 7 Mai in Bremerhaven Helgoland Rei
von Sydney Elsass 8 Mai von Neapel Prinzess Alice S
von Port Said Bülow 9 Mai in Shanghai Vorchk 8 Mai in Mai
werpen Lützow 7 Mai von Penang Prinz Sigesmund S t
in Vokohama Manila 9 Mai von Amboina Prinzregent m
pold 7 Mai von Marseille Prinz Heinrich 7 Mai von Alexan
drien Schleswig 8 Mai von Palermo

Wasserstände
bedeutet über unter Null

n W Snnſo r Vnstrrt F

vorläufig unbesetzt
8075 61 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

06 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brenverel

e

Irtern Bruekenpegeſ 18 Mai 32 I Mai

Nebra Oberpegel 2,18 18 7UDnterpegel 58 2 58 7 7Weissentels Oberpegel 2 4 52 7Onterpegel 70 66 4 7Procha 218 16 z 7Alsleben Oberpegel 13 53 12 45Unterpegel r 1 so 1,70 27Bernburg 1,45 l 36 7Kalbe Oberpegel ,66 tg Unterpegel 00 l 0 7Iser Eger Rlbe Moldauoeò d d d W gorMail Vaſi Wuehbe April eJang 0,92 Viſttenborg 15 F7e 15 7
Laun e 03 Roeslau 17Bud wols 70 2 Barby uPrag 15 ZSehböneobeok 159 zPardubite l 0,60 1 NMagdebarg 28 15Brandols 9901 5 Tangermdo 09 zMeſnik 9,30 12 Wiittenbrgo 60Loitmorita 15 0,24 6 Homitz 14 7 6Aussig 060 Boigonburg l de sDresden 35 7 PPohbnetort 16 t c soTorgau 63 16 Lauenburg F2,9 OverlsotAue i g Mai Pogolstand normal Vom
warden 96 m PVall gomeldet
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